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Mennonitijches Lerikon. YViterfer Band, I)oppefi[ä(efeiuwg 47/48 Omitf Taufer
Ager), KRarisrtuhe 1962,

Il WL geETANGET Berjnätung jeßi 1E Doppellieferung 3 U Band
0P$ Mennonitijchen Lexikons, 38 Derausgegeben DON Harold ©. Bender, Ernjt
C rous un Beerhatd Hen

Umnter Den zahlreichen Sitfichworfen LAgen (n BHedeufung ım0 Umfang 0!  Mesma  [
be)onders Dervor Gonnfags  unle DOarge)te in BGebieten, bearbeitetf in Yerbinmdung
f anderen Anmy Duck UV'O1IL Agape-Wer bag Balel) Goziücbe eECRUN (Beacheu
bal eÖmann), O©o3zinlamner (Crous), Opimifualsmus mMmann), Ofafijtik (mif
newe)lten Angaben bDer ToNakz Nenmwomitentum QeTr gqaAMNzZeEN MWelt Don 0e7ß unm0 ein
m0 gegen NL DOL allem ÖEr Arfikeil Zaufe (Geijer-Bender: Hıein)

Berade He lü#i@ftttt leßfen fichworf Ranı veran)chawlicht WweTDeN, we muüh-
ame Arbeit zuweilen Jür einen en geN erikonartikel geleijtet wWind. enf)1
mwich nocCh guf, DAß Chrijtian Yej} 1m er on über gahrtemn Darüber klagte, DAß
er Dn fl  bm bearbeifefe Beiftag „Daufe“ Wicgends mebr au)3u men Jei er wandfe
großen OÖATON, in WEU abzufajjen Eigentfümlicherwei)e 1jt auch ÖVe)E 3WeLf2
Yiteder)chrifit verloren TETAMTEN. Bender cOrieb Dann Jür Oie Nileunonite
Encuclopedia Den Arfibkel „ Bapfism” aa  [8f WE Maeil aber TT VE uje
mennonNffljcChe AollfLon, mllerOings einjchließli Qer zeifgelchichtlichen Auseihrandier) e

bof, bearbeifiefe bn eB£ Samuel Beiher WwWieDder unmd erweiterfe ıbu DOT
allem OUTCH ‚OLE Abihnwitfe Die Daufe am Yiemwen Te)tament. Die ‚aujlehte OCr
Rirchenväfer. Die ala KRatholizismus 1Yie Tauflehre 0S Krofe)tanfismus.
lın Funde Jügfe RT OIeN Ab)chwitf IM UNie Taufe 1n DEr NELUECTLEN fheologijchen Aus:
einander)eBUNg. Beil manchen Ergänzungen MLAg auch Der Haupffchriffleiter ein
woch eine Han im Onielbe gehabft haben, ÖIeT Ja viele Arftikel noch abrunden un
ihunen ÖUC Sal unmg geben mMuß

Eigene Wege gug OAS Lerikon auch 1n Dien bedeufenden Artikeln n  Der Oftr aß;
burg umw0 Opeyer, WO Aktenveroöffenflichungen auch NLEUES Niaterial bofen.

BGemeinden, Urfe und Gebiefe, Öl  VE JÜT OAs Täufermennonifentum ÖeTt Qier;
gangenheit umwöd BGegenwartt Bedeufung JUmO, yamıden auch J0 Oiej)er £iejerumg
qusgiebige Dar)tellung Benagumunt Jeten 523 Gneeck in Tolland, Oonnenberg und
Solo  urn in Qer Schweitz; Solms, OSpiteshein, Ormn, uhmj)che Yliederung,
Otutffgarf in Deufichland; eut in Ojterreich; Steinbach, wi}tf O urrenf ın Ranada;
@J Dakota, abor in 62 Güdamerika; Gumafra; Saju in dava u W,

Bedeutende Berfönlichkeiten 10 menwOoNLf)Che Samihen WwWerden gewürdigt wie
Omith, Gommer (hier Üt UL 3 bedaguern, ÖAß OLE Tranzölchen MNennonmifen 3. 3
keinen LigeNEN Mitarbeiter jtellen, QAß Bender Den Beifrag Üüber Den
bedeufemwdlten ITNENTN Hijtoriker Öle)es Gebiefs jchreiben nmußfe), Oprunger, Ofalter,
fiauffer, Sifeimer Ofobbe, Ofuckuy, Stumpjf, Ouwdermann, Ouffer, Owarzendruber
(Schwarzendruber) PIt.

Aln einzehren BGruppen werden 3008 Darge)tellt: Oie ommerjelder un die
Oonuijten in Holland)

Die Jür RUußLand jo bedewfende CWEQUNG 0PS SfummöLsmuus {r0 in Be
ziehung Nienunomitentfum und Bapfisurus OuTtcCH Corn KRrabhnu un Hein be:
handelt, aber auch ausge)prochen NOderne Themen WE Sommerbibeljchule, Sfadf;
mij)Lon, Sfiudenfenaustaujch JL0 berück)ichtigt

Das WMWerk Julakı —. Jchon ın eimem eiftaum ajt 5 dabren 3Wei Sor;
)chergenevafionen viel und Lei gewendet haben, vDe TOMENT e9, 1 eigenen
Rreis der Mennonitengemeinden md ‚Samhen ewöllich OE gebührende Beachtung 3U
UDEn WNMaßgebendie Rueije on außerhalb, Öle Jich Jıa heufe in 3-uu_eb-mmüer Weije JÜUr
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OOS T aujertum Als OCSs lange veErwAchLÄ) LO e „Sfie)kimd ÖEr Xejormation“ infer
e))LeTEN, JL0 Längft OATaUf aujmerk)am geEWOTDEN Dorf WwWirD Jeif Langem onals Anl bei)pielhaftes hiltorijches WMerk NT kleiwen Sreikirche gewerfef.

aul Ochowalfer

Tor)ten Berajten: BHalthajar HYubmaier. Geine OStellung Rejormation und
Zäaujerfum, 521 1528 C{a Hitorico-Eccle)tajtica
I&er/[ug Rajjel 1961 54 Oeifen, 1218 ‘leia[ienfia d UOncken

IDr Hetg)ten ıf 2üitherausgeber DEr 6rbnfiten_ Haltha)ar Hubmavers, OE jerfig:ge)ltellt ın  0 10 Im Gommer unfer Den uellen und Sorjchungen DPS 2Iereins
Ur  M e ormafionsge)chichte er)cheinen WETDEN. (Fg J008 ‘Ö1C('I]*Bl' 3U eTWATIEN, DAaß JeimeDijyerfation über EANE gufe e WETDeN W1VO OGie ıf aber mehr. Lan kannn
)Ue mn Sug UD echt eInNe Der
Hubmater:Sotrjchung beruhen 1r0

Jemflichen S rumb Lug.e«n I'K‘:El'[f'l‘[‘ßlh au} QIeTr OE zukünffige
egrgijten hat keine NELEUE Hubmaler-Biographie geichtieben, JOoMdern QAs Haupf-problem 0PS$ Sebens 10 Der en Hubmalers DEeETAUSIQEOLÄIJJEN 170 bearbeifetGSeine Ofelhumng 3 Keformafion IM0 Z üufertum, 1521 528 WE DEr Unftertifel CS

[4% Laufef
Herg)ten I.chickt Jeimer UnterJuchung Erwagungen DOLTAUS, befitelf „WBrolego:mena”, ei{wa Geifen umfafjlemd, Die T ın OTEL Teilen enffalfet: Ur prung ID

C hartakter Des Täuferfums, Hubmaier ın Qer orjchuUnNg, Dıle uelillen 3U HubINdiers Deben. Ochon ın diejen Vrahvöten 3210 Jich ÖE gqeOWLOLGE, um)ichfige un0
eindrÜckliche Begabung Bergjtens, Rirchenge  chfe u )chreiben, au} alad: frejjlich)te

Gie bewährtf Jich aufs bejte 1ın Der Dar)tellumng DEr Hezstehungen Hubmaiers
3 Reformaftion m0 Zauferfum, Qem ea OPs S’ebens
quch JZUmM e Jeimes [47 genracht haf. £iwbmla—ier5, OAs Herg)ten

in einem erlten Bang W1nD Hubmaiers ellung ZUT Reformation enffaltet,Geife 276, 1in einem 3WeEIHEN OieJeEMGE zZum Taujerfum, Gieite 24# 502 Am
Iu yinden Jich noch Dankenswerte Quellen:Beilagen, ein ausgezeichnefes uelleun
un Öiferafur-Werzeichnwits, 3wei KRartfen u w

(FEs kannn wicht OEr Ginn einNer Rezenjion eln Dien S 'l'(\[]\ll‘[f OCs uches ım eiN3Zel-
3U entwickeln Zu loben 1)t eTg)tens Yer)uch, O1e Quellen )pteChen 3U Ialjen.alle Yeitherigen Heufungen ın ıhrem Suür 190a00 Wider gewiljenhaft bedenken und

ein Yachliches Bejamturteil anzu)lfreben. 1)as Ergebnis: Hubmalers OfellungReformation mO Taujertum kannn L GSinne BHergltens als eine ‚fellung188 Ch Öie)en beiben Ofromungen bezeichwen.
BHerg)tens QTfef[) oDe 700a Einjicht bewüährtf ıc be)tens 18881 J0 eiklen Teilfhemenwie Hubmaiers Yerhälfuis Hauernkrieg, 1n DEr BHieurtetlung Jees WiderrufsIn r ın Jeiner Unter)cheidun

bYaucChs OS Ochwerfes Yy. DOM fib}“f'ßßl'l LZüäujertfum ın Qr Srage ıla: Ge
MNan Jagt. wicht 3uu1LEl DOTL Daß Tallanı Buch Beroftens \[üri<e Hubmatlerfor)chung

LE beleben wWiLD, MD Oaß [Er Richtlinten Ü au} Dden 2WWeg Ql ONE ohne Gchadenwicht überjehen WwWerden dürfen.
Wei Anmerkungen: Geife D 2bjaß S muß wobhl en «r  1Bif)chl”, wicht „Albert bedaute, Daß BHerglten jowohl Geitfe 231,

A A als quch Geife 298 Abjaß Dr DON „allgemeintejormatorijchen” Aua ungenun Anfchauungen 4  ber OWE Ybrigkeit YrTiCht; gubt e jtreng GEWOTTILEN nicht.Es ware aufhellemwd gewejen 3U ZeIgEeN, wWiie eif 10 in wel
wicht NUL Zwingli, ORT Sehrmei)ter Hubmaiers gewejen ıf

en Gfücken auch £utbe_n
Diie beijte Empjehlung O'CS BHuches 1}{ OLE Taf]ache, Daß Qem Yerfa)ler au} Brund

OeT ualifät JeLES [4: O1l Der fheologijchen Sakırltaf ppjala eAINE Wrvafdozen:
hier3luchfur JUr R«ircbenge‘yfc\[y;»tcbte gegeben WUVDE. Du—m:gmfu%er en wr
Mualter äm[hrnunu

56


